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Rundschau.
Die Herbstzeitlosen unserer deutschen Republik blühen

gegenwärtig mehr als kümmerlich . Die leitenden Männer
finden daß die politische Lage sich in besorgniserregendem
Maße verwirre . Die Koalition wackelt an allen Ecken und
Enden ist als solche gespalten und läßt auch bezüglich ihrer
einzelnen Parteien erkennen , daß man vielfach an Meinungs¬
verschiedenheitenkrankt . Hören wir darüber die „Frankfurter
Zeitung" : „Bei den Sozialisten ist die innere Krise schon
lange bekannt : neben denen , die im Interesse einer ersprieß¬
lichen Politik ein enges Zusammenarbeiten mit den dafür
nötigen bürgerlichen Parteien anstreben , stehen die anderen,
denen das tatkräftige Ziel der vielberedeten Einigung des Pro¬
letariats wichtiger erscheint als alle positive Arbeit . Beim
Zentrum sind die Gegensätze zwischen dem linken und dem
rechten Flügel in den letzten Wochen sehr offenkundig ge¬
worden. Und bei den Demokraten steht es leider , nicht erst seit
kurzem, deutlich so. daß der Wille zu einer entschieden links
gerichteten, entschlossen demokratisch -sozialen republikanischen
Politik keineswegs zum Ausdruck und zur Durchsetzung
kommt." — Die „Frankfurter Zeitung " muß es wissen. Ein
miüerer hat es neulich noch deutlicher so ausgedrückt:

Fünf Worte hört man noch folgenschwer
Fm Munde der Meisten , der Besten.
Sie stammen von außen , ihr Klang ist leer.
Sie können nicht helfen , noch trösten.
Dem Volke ist jede Kraft geraubt.
Das blindlings an die fünf Worte glaubt:
Gleichheit . Freiheit , Friede . Glück,
Mehrheitswahn — fünf Narrenstück.

Woher nun diese jämmerliche Stimmung ? Sie kommt
teils von innen , teils von außen . Von innen , weil jetzt das
große Steuerprogramm auf der Tagesordnung steht und weil
bekanntlich in Geldsachen die Freundschaft aufhört . Wir haben
lange vor der Verschleuderung von Reichsgeldern gewarnt
und zur Sparsamkeit ermahnt , auf die unausbleiblichen Folgen
der Aemterversorgung und Stellenjägerei hingewiesen , sowie
leinen Zweifel darüber gelassen , daß die Parteien bei den
nächsten Wahlen Rechenschaft für ihre Steuerpolitik und für
ihre Staatswirtschaft würden ablegen müssen , sintemal Wahl¬
jag Zahltag ist. Wenn man jetzt von 5 oder gar 10 Proz.
Umsatzsteuer redet , von neuen Kohlensteuern , höheren Brot¬
sreisen und dergleichen , dann liegt es doch auf der Hand,
daß die Wähler sich nachher fragen werden , unter Westen
Namen und Firma diese Errungenschaften auf sie gekommen
smd.

Will man aber der Wahrheit die Ehre geben , so muß
man einräumen , daß ein großer Teil dieser Schwierigkeiten
unserer Koalitionsregierung auch auf das lieblose Verhalten
der Entente zurückzuführen ist. Es ist weder recht noch scbön
von Herrn Briand . in der Zeit , während unser Reichskanzler
Tr. Wirth das deutsche Volk davon zu überzeugen sucht, daß
wir in London nichts anderes tun konnten als ja sagen , vor
der französischen Deputiertenkammer mit größter Gemütsruhe
zu erklären, daß er gar nicht daran denke, die Sanktionen auf-
zuheben. und daß ihm nichts ferner liege , als eine Berück¬
sichtigung der Volksabstimmung in Oberschlesien im Sinne
Deutschlands. Das ist eine einsichtslos -chauvinistische Politik,
die die gegenwärtige deutsche Regierung furchtbar belastet . Es
sind noch nicht allzuviele Wochen verstrichen , seit wir an dieser
Stelle auf die verhängnisvollen Folgen hinwiesen für den
Fall, daß der Optimismus unserer Reichsregierung bezüglich
der Sanktionen und Oberschlesiens bei der Annahme des Ulti¬
matums sich als falsch erweise . Soweit sind wir nun heute.
Die inner Lage hat sich derart zugespitzt . daß eine Klärung
nicht mehr lange ausbleiben kann . Sowohl die Auseinander¬
setzungen innerhalb des Reichskabinetts , als auch die dem-
nachstigen Reichstagsdebatten über den Gesamtfinanzplan der
Regierung müssen zu einer klaren Scheidung der Geister
führen. Es besteht kaum ein Zweifel darüber , daß das große
Steuerprogramm mit Mehrheiten gelöst wird , die ganz anders
aussehen als die gegenwärtige Regierungskoalition . Man

eivird Wohl das Volk durch Wahlen befragen müssen.
Der Streit um die Reichshandelsfrage , anläßlich besten es
bei der Abstimmung zeigte , wie wenig ernst es ein großer

ül bürgerlicher Abgeordneter mit seiner Anwesenheitspflicht
m dieser Angelegenheit nimmt , den wir übrigens
nicht allzu tragisch nehmen , der aber für unser Ansehen im
Ausland und die Zukunft unseres Handels bedeutungsvoll ist.
lenkt die Blicke über die Grenzen hinaus . Viel ist nicht zu
berichten. Das italienische Ministerium Giolitti ist wegen
eines ällzuspärlich ausgefallenen Vertrauensvotums zurückge¬
treten. nachdem es bei den letzten Wahlen sein Ziel nicht erreicht
hatte. Giolitti weigert sich, ein neues Kabinett zu bilden . Der
Mlische Bergarbeiterstreik ist nach einer Dauer von zweiMonaten zusämmenaebrochen . die Lohnherabsetzung wurde er-

iM^ Nungen . Lloyd George ist auch hier der Sieger . Im Lahen
—Osten  soll der Krieg zwischen Griechenland und der. . _ _ . .. , . Türkei

Krg.  wieder aufleben . Es ist ein gefährlicher Brand , den man vonMM, Rom. Paris und London aus vergeblich zu löschen versucht.
ilsslll weil die Spritzenmeister nicht in den Brandherd hinein , son-

aufeinander selber spritzen.
Deutschland.

Berlin , 30. Juni . Die Redaktion des „Vorwärts " hat
heute vormittag 7.30 Uhr dem Justizminister Dr . Schiffer die
M von zuverlässiger Seite mitgeteilte Adresse des angeblich
unauffindbaren Herrn von Jagow mitgeteilt . — Berlin hat
MWcht. sich von der Mißwirtschaft zu befreien , in die es
mich den Ausfall der letzten Stadtverordnetenwahlen geraten
T Die Wahlen sind vom Oberverwaltungsgericht für unaül-
M erklärt worden . Voraussichtlich im September wird Neu¬
wahl sein. — Auf Grund der bisherigen Beratungen zwischen
»em Garantiekomitee und der Vertretung der deutschen Re-
Wrung hat das Garantiekomitee der deutschen Regierung fünf
Roten übermittelt , in welchen zu den deutschen Vorschlägen
Stellung genommen wird.

Die Preise für Umlagegetreide.
Der Ausschuß des Reichswirtschaftsrates für Landwirt-

bhaft und Ernährung hat in seiner Sitzung vom 28. Ls. Mts.
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Neuenbürg, Samstag den2. Juli 1921
die Preise für das Umlage -Getreide aus der Ernte 1921 fest¬
gesetzt und zwar für die Tonne Roggen auf 2100 für die
Tonne Weizen 2300 -K. während die Preise für Gerste und
Hafer , die auch in der Vorkriegszeit unter den Preisen für
Brotgetreide lagen , mit 2000 /̂r für Gerste und 1800 für
Hafer niedriger gehalten sind.

Die neue« Steuern.
Die Beratungen des Reichskabinetts über die neuen Steuer¬

vorlagen sind Donnerstag abgeschloffen worden . Außer der
neuen großen Besitzabgabe ist auch einer Vorlage vom Kabinett
zugestimmt , die die in ausländischen Banken befindlichen deut¬
schen Privatguthaben der Besitzabgabe zuführen soll. Die
gesamten neuen deutschen Steuervorlagen werden bereits in
kommender Woche in ihren Grundzügen den Abgeordneten
bekannt gegeben.

Polnische Kriegspläne gegen Deutschland?
Berlin , 30. Juni . Wie Gewährsleute dem „Lokalanzeiger"

aus Kongreßpolen erklären , geht in kongreß -polnischen Kreisen
das Gerücht , daß ein Krieg Polens gegen Deutschland be¬
schlossene Sache sei. Als Zeitpunkt der Eröffnung der Feind¬
seligkeiten wird die Zeit nach der Einbringung der Ernte ge¬
nant.

Deutschland entwaffnet.
Berlin . 1. Juli . Mit dem 30. Juni ist die Frist für die

Erfüllung einer Reihe wichtiger Bedingungen des Ultimatums
abgelaufen . Bis zu diesem Tage waren dis Selbstschutzorgani¬
sationen aufzulösen , war die Ablieferung der sämtlichen von
den Selbstschutzorganisationen angemeldeten Waffen durch-
zuführen und waren die Bestände an Heeresgerät abzuliefcrn.
welche die von den Kontrollkommissionen festgesetzten Höchst-
zuweisungcn überschreiten . In allen drei Punkten ist die
Frist eingehalten worden . Die interalliierte Militär -Kontroll¬
kommission hat hiervon Nachricht erhalten . Wie die Blätter
von unterrichteter Seite erfahren , haben die Ablieferungen
von Waffen und Munition die Voranschläge übertroffen.

Erzberger und das Zentrum
Von besonderer Seite wird der Telegraphen -Union mit¬

geteilt : Die Tagung des Zentrums war von der Stimmung
getragen , die Partei aus der Erzbergerkriss gestärkt heraus¬
gehen zu lassen . Die beiden scharfen Gegner Erzbergers , der
frühere Reichskanzler Fehrenbach und der Abg . Burlage,
waren der Sitzung fern geblieben . Reichskanzler Dr . Wirth
hielt eine große Rede , in der er zur Einigkeit aufrief . Die
Minister Braun und Stegerwald besprachen den Fall Erz¬
berger gleichfalls von dem Gesichtspunkt der Parteieinigkeit
und sagten , die inneren Gegensätze seien zu überbrücken . Ge¬
schloffen hinter Erzberger standen die württembergischen Ab¬
geordneten . Mit besonderem Nachdruck trat für ihn der badische
Abgeordnete Kiefer ein . Durch die Erklärung Erzbergers über
die Einstellung des Meineidprozestes . mit der er seine Rede
einleitete , wurde die Versammlung überrascht . In längeren
Ausführungen entwickelte Erzberger sein Programm , alle
Einzelheiten der politischen und wirtschaftlichen Lage be¬
rührend . ein Programm des christlichen Solidarismus . Las er
jüngst schon in mehreren Reden vertreten hat.

Oberschlesten französisches Schacherobjekt.
Dian Wird sich erinnern , daß . als seiner Zeit das Teschen-

Gebiet trotz seiner überwiegenden polnischen Mehrheit den
Tschechen zugesprochen wurde . Polen ein mächtiger Groll
durchraste . Man schien erregt über die gewordene Unbill . Aber
dieser Groll legte sich dann ganz Wider die sonstigen Gepflogen¬
heiten überraschend schnell. Jetzt kommt des Rätsels Lösung.
Aus gut unterrichteten diplomatischen Kreisen wird uns mit¬
geteilt . daß Frankreich damals Polen bindende Versprechungen
über Kompensationen in Oberschlesien gemacht hatte . Darauf¬
hin hätten sich die polnischen Edelmenschen beruhigt . Das
ganze illustriert von neuem den ausgesprochenen Sinn für
Gerechtigkeit , den der Vielverband und den von ihm be¬
herrschten Völkerbund beseelt.

Der deutsche Reichshaushalt für 1921.
Für Las Rechnungsjahr 1921 schließt der gesamte Reichs¬

haushaltplan im ordentlichen Etat mit 48 459 Millionen Mark
in Einnahme und Ausgabe . Es fehlen an ordentlichen Ein¬
nahmen 4250 Millionen Mark zur Herstellung des Gleich¬
gewichtes zwischen Einnahmen und Ausgaben . 49180 Mill.
Mark sind im außerordentlichen Haushalt ungedeckt und durch
Anleihen zu beschaffen. Unter den außerordentlichen Ein¬
nahmen von 10.5 Milliarden -F befindet sich ein Betrag von
7.8 Millionen <F aus dem Reichsnotopfer , der zur Deckung
von Ausgaben des außerordentlichen Etats mit herangezogen
Werden soll. Ans dem Reichsnotopfer wird für das Rech¬
nungsjahr 1921 eine Einnahme von insgesamt 10 Milliarden
Mark erwartet . Für die Reichspost - und Telegraphen -Ver-
waltung sind die Fehlbeträge für 1921 veranschlagt mit 4515
Millionen Mark . Die Ausführung des Ultimatums in haus¬
haltsrechtlicher Beziehung ist im Haushalt für 1921 noch nicht
znm Ausdruck gekommen , sie wird einem besonderen Nach¬
tragshaushalt Vorbehalten bleiben.

Ein Aufruf - es Generals Höfer.
Breslau . 1. Juli . General Höfer . der Führer des deut¬

schen Selbstschutzes , hat einen Aufruf erlasten , in dem es u . a.
heißt : Der Vormarsch der interalliierten Truppen hat be¬
gonnen . Das Interests unserer Heimat fordert es . daß wir
uns der interalliierten Kommission fügen , die nun einmal
die rechtmäßige Regierung im Lande bildet . Für den deutschen
Selbstschutz besteht heute kein Grund mehr , sich auf der ganzen
Linie zu Verzetteln . Znm Schluß gibt General Höfer der
Hoffnung auf eine bessere Zukunft des armen oberschlesischcn
Heimatlandes und des gesamten deutschen Vaterlandes Aus¬
druck.
Freie Han- für EnglanL un- Italien in der oberschlefischen

Frage.
Nach einer Londoner Meldung Verlautet , daß der englische

Botschafter in Berlin . Lord d'AÜernon . und der italienische
Botschafter im Auftrag ihrer Regierungen dem deutschen
Außenminister Rosen eine Erklärung abgegeben haben , weder
England noch Italien seien der französischen Regierung

79. Jahrgang.
. ' - -

gegenüber in der oberschlesischen Frage irgend eine Bindung
eingegangen.

Ausland.
London . 1. Juli . Die Polizei Will eine Verschwörung

entdeckt haben , die die Ermordung mehrerer Minister un-
anderer hoher Beamter in London bezweckte. Es wurden
außerordentliche Vorsichtsmaßregeln ergriffen . Man erwartet
sensationelle Enthüllungen . — In einflußreichen Kreisen der
englischen Admiralität setzt man sich für eine Rückgewinnung
.Helgolands durch Verhandlungen mit Deutschland ein.

Finanzkontrolle durch die Alliierten?
Der Berliner Korrespondent der „Basler National-

Zeitung " meldet : Von absolut Vertrauenswürdiger Seite wird
mir mitgeteilt , daß ein neuer bedeutungsvoller Schritt der
Alliierten bei der deutschen Regierung bevorstehe , durch den
das Reparationsproblem in eine neue entscheidende Phase
eintreten werde . Die Alliierten wollen nämlich für sich das
Recht in Anspruch nehmen , einen alliierten Vertreter in das
deutsche statistische Amt und in das deutsche Finanzministerium
zu entsenden mit dem Auftrag , die Exportabgabe Deutschlands,
sowie die Durchführung der finanziellen und steuerlichen

Pläne des Reiches zu überwachen.
Diese alliierten Forderungen bedeuteten , ihre Richtigkeit

Vorausgesetzt , nichts anderes , als die laufende Kontrolle der
deutschen Finanzpolitik durch die Alliierten.

Der Ersatz für zerstörte Luftschiffe.
Paris , 30. Juni . Nach einer Havasmeldung Unterzeichnete

heute Vormittag Jules Cambon im Namen der alliierten
Mächte und Botschafter Dr . Mayer im Aufträge der deutschen
Regierung in Paris ein Protokoll , betreffend die von Deutsch¬
land zu leistenden Kompensationen für die sieben Luftschiffe,
die in Ausführung des Artikels 202 des Versailler Vertrages
hätten ausgeliefert werden sollen , die aber 1919 zerstört wur¬
den . Diese Kompensationen , die Von der Pariser Konferenz
am 29. Januar 1921 beschlossen und Von Deutschland am
5. Mai d. I . anerkannt wurden , umfassen erstens die Ueber-
gabe der beiden Luftschiffe „Bodensee " und „Nordstern ", deren
Uebergabe inzwischen bereits erfolgt ist. zweitens die lieber-
gäbe der Pläne der zerstörten Luftschiffe an die Kontroll¬
kommission . die deren Wert bestimmen wird . Die deutsche
Regierung muß entweder den Wert dieser zerstörten Luftschiffe
in Lar Vergüten oder eine entsprechende Anzahl gleicher
Luftschiffe bauen.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken.

Geld macht niemand fröhlich.
Wer die materiellen Genüsse des Lebens seinen idealen

Gütern Vorzieht , gleicht dem Besitzer eines Palastes , der sich
in den Gefindestuöen einrichtet und die Prachtsäle leerstehen
läßt . H . V. Ebner -Eschenbach.

Es ist etwas Schönes um eine vergnügte Armut.
Aber das ist schon nicht mehr Armut , wenn man dabei ver¬
gnügt ist. Wer mit der Armut gut auskommt , ist reich.

Seneca.
Das Geld macht niemand recht fröhlich , sondern macht

einen viel mehr betrübt und voller Sorten ; denn es sind
Dornen,  so die Leute stechen, wie Christus Len Reichtum
nennet . Doch ist die Welt so töricht und will alle ihre Freude
darinnen suchen. Luther.

Der Schiffer Wirft im Sturm die schwersten Waren aus.
— meinst Lu mit Gold beschwert zu komm'n ins Himmelshaus!

A . Silesius.
— Die Regierung des Schwarzwaldkreises hat am 28. Juni

1921 die Wiederwahl des Schultheißen und Metzgers Joh.
Leonhard Stieringer  zum Ortsvorsteher der Gemeinde
Enztal,  Oberamts Nagold , die Wahl des Gemeinderats
und Landwirts Gottlieb Stahl  in Oberlengenhardt znm
Ortsvorsteher der Gemeinde Oberlengenhardt  be¬
stätigt.

— Befördert wurden zu EisenLahninspektoren die Ober - ,
bahnhofvorsteher Gr einer in Brötzingen und Zepf in'
Wildbad.  znm Eisenbahn -Oberinsvektor der Eisenbahn-

inspektor und Postmeister Welte in Jagstfeld.

Württemberg.
Neckartailfingen . 1. Juli . (Zigeunerfrechheit .) Im letzten

Hause des Orts , gegen Neckarhausen zu , haben Zigeuner um
einen Arm Klee gebeten , der ihnen bereitwillig zugesagt wurde.
Es wurde aber von ihnen der ganze Wagen geleert , so daß
der Besitzer um Hilfe rief . Angesichts der drohenden Haltung
der Zigeuner konnten mehrere herbeigeeilte Männer nicht
einschreiten.

Unwetter im Lande. Auf die Hitze der letzten Junitage
folgten am Mittwoch und Donnerstag über weiten Teilen des
Landes schwere Gewitter mit Hagelschlag . Am stärksten be¬
troffen wurden das Donautal zwischen Blaubeuren und Schel¬
kingen samt dem Hochsträft In den Orten Einsingen . Grim-
melsingen . Gögglingen . Wiblingen . Eggingen . Erbach und
Pappelau ist alles zusammengeschlaaen . Die Bäume stehen
vom Hagelschlag fast ganz kahl. Auf Jahre hinaus dürfte
ein Obstertrg ausgeschlossen sein. Der Schaden an Dächern
und Fenstern ist erheblich . Noch andern Tags lagen die
Hagelkörner bis zu 10 Zentimeter hoch. Auch die Gegend von
Tuttlingen und Spaichingen wurde von dem Unwetter heim¬
gesucht. Doch ist der Hagel hier nur strichweise gefallen . Auch
im Bezirk Horb und dem angrenzenden Hohenzollern ist in
manchen Gemeinden erheblicher Hagelschaden entstanden.
Schwerer betroffen wurden die Bezirke Reutlingen und Tübin¬
gen . Ein Glück war es . daß dort das Unwetter nur kurze
Zeit dauerte . In Rommelsbach . Oferdingen und Ältenburg
sollen 50 Proz . der Ernte vernichtet sein. In Walddorf . OA.
Tübingen , ist der Schaden geringer . In Gniebel haben
besonders die Repsfelder gelitten . In Kirchentellinsfurt wurden
zahlreiche Fensterscheiben zertrümmert . Auch in Pliezhausen
und Ältenburg ist der Schaden sehr groß . Ans Sondelfingen.
Oberamt Reutlingen , wird gemeldet , Laß die Ernte teilweise
total vernichtet ist. In Reutlingen ist der Schaden in Gärten



erheblich. Die Hagelkörner fielen in Erbsengröße. Auch das
Ermstal wurde von dem Unwetter gestreift. Aus Metzingen,
Neuhausen a. E .. Dettingen Wird strichweiser Hagelschlag ge¬
meldet. Im Oberland hat ein Unwetter schon am Mittwoch
im Bezirk Waldsee und in der Seegegend durch Blitzschläge
Schaden verursacht. In Mengen schlug der Blitz in das Elek¬
trizitätswerk und verursachte an den Maschinen bedeutenden
Schaden so daß die Licht- und Kraftversorgung für einen
Tag unmöglich wurde. In Herbertingen wurden die Feld¬
früchte zu 50 Proz . vernichtet.

Baden.
Pforzheim . 1. Juli . Als vorgestern abend halb 10 Uhr in

der Jahnstraße ein 16jähriges Mädchen aus dem Jungfrauen¬
verein heimkehrte und die Haustür aufschloß, drängte sich ein
Mann , der dem Mädchen von der Blaichstraße wortlos gefolgt
war . plötzlich mit Gewalt ins Haus und versuchte dem
Mädchen Gewalt anzutun . Auf das Hilfegeschrei der Ueber-
fallenen kamen Hausbewohner die Treppe hinuntergestürzt,
was den Wüstling dann veranlaßte . die Flucht zu ergreifen.
Er ist leider unerkannt entkommen.

Vermischtes.
Von der bayerischen Grenze. 1. Juli . Kam da jüngst in

Schrobenhausen ein Gewerkschaftssekretär an einem biederen
Geschäftsmann vorüber , der eben seine Zeche von vier Glas
Bier bezahlte. Als Verfechter des Grundsatzes sparsamer
Lebenshaltung konnte er sich die Bemerkung nicht verkneifen:
»So was kann sich unseroaner net leisten!' , worauf der Ge¬
schäftsmann nicht etwa beschämt errökete, sondern kaltblütig
meinte : „Wenn 's 16 Stunden arbeiten Wie ich. und keine 8.
dann leid't es Ihnen auch!"

Reiche Heidelbeererntein Sicht. Aus allen Heidelbeer-
orten laufen Nachrichten ein, daß die Heidelbeerernte außer¬
ordentlich gut zu werden verspricht. Die Büsche sind zum
Teil so mit Beeren behängen, daß es fast nicht möglich sein
wird , alle zu ernten . Besonders günstig lauten die Meldungen
aus dem Odenwald, dem Hundsrück und Taunus . Im
Schwarzwald rechnet man mit einer Mittelernte.

Handel und Verkehr.
Stuttgart . 1. Juli . (Börsenbericht vom 1. Juli . —

Mitgeteilt von der Direktion der Disconto-Gesellschaft.
Filiale Wildbad. vormals Stahl u. Fedcrer A.-Gescllschaft.)
Die Tendenz der hiesigen Börse war heute weiterhin fest.
Von Bankwerten konnten Württ . Notenbank 12K Proz.
<28010 und Württ . Vereinsbank 3 Proz . (165) anziehen. Im
Vordergrund des Interesses standen wieder Spinnerei - und
Textilwerte . Baumwollspinnerei Unterhausen zogen um 5
Proz . (530). Kammgarnspinnerei Bietigheim 1 Proz . (505),
Baumwollspinnerei Eßlingen 20 Proz . (580) an . Württ.
Kattun Heidenheim mußte mangels Angebot gestrichen werden.
Der Kurs stellte sich über 600 Proz . Äon den übrigen Jndü-
strieaktien notierten Bad . Anilin und Sodawerke 409 (x 1
Proz .). Deutsche Verlagsanstalt 375 (x 7 Proz .). Feinmechanik
Tuttlingen 1035 (x 30 Proz .). Gebr . Junghans 325 (x 5
Proz .). Stuttgarter Zucker 349 (x 1 Proz .) und Ziegelwerke
Ludwigsburg 475 Proz . (x 10 Proz .). Sehr fest lagen Ma¬
schinenaktien: Maschinenfabrik Eßlingen x W Proz . (365 bez.
u . G . rat .) und Maschinenfabrik Heiser x ^ Proz . (439>6).
Im Freiverkehr wurden genannt : Bad Mergentheim 114 G .,
Otto Krumm 170 G.. Knorr ca. 290 Proz .. Marswerke 260 B .,
Lauffener Zement ca. 317. Lorcher Klosterdestillerie 128 B ..
Neckarsulmer 339—341 Proz.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 1. Juli . Die kommunistischen Kindergruppen

veranstalteten in dieser Woche in allen Ländern propagan¬
distische Aufzüge. Die Kinder spielen und singen an geeig¬
neten Plätzen und Straßen, verteilen Druckschriften und suchen,
Mitglieder für die K.P.D. zu gewinnen. Auch in Stuttgart
wurde der Versuch gemacht. Die Polizei trieb die Ansamm¬
lung auseinander und verhaftete lt. „Kommunist" die Leiter¬
innen der Demonstration.

München, 1. Juli . Im Wirtschaftsausschuß des Land¬
tags wurde von der Regierung mitgeteilt, daß an eine Auf¬
hebung der Kohlenzwangswirtschaftin absehbarer Zeit nicht
gedacht werden könne. Selbst die Kohlenhandelsgesellschaften
wollen von dieser Aufhebung noch nichts wissen. Dagegen
würde im Frühjahr 1922 eine Lockerung in der Kohlenbe¬
wirtschaftung eintreten, vorausgesetzt, daß Oberschlesien bei
Deutschland bleibe und die politischen Verhältnisse in ruhi¬
gere Bahnen gelenkt worden sind.

Frankfurt a. M ., 1. Juli . In einem Hause der Finken¬
hofstraße überfielen vormittags2 dort wohnende junge Leute,
denen eirp Geldbetrag übergeben werden sollte, den Geld-
briefträger und versuchten, ihn zu betäuben. Als der Brief¬
träger um Hilfe rief, ergriffen die Täter die Flucht. Einer
von ihnen konnte festgenommenwerden.

Trier , 2. Juli . Erst jetzt wird bekannt, daß anfangs
Juni in Gindorf (Kreis Bittburg) eine Mutter von neun
Kindern beim Nübensetzen durch einen 22 jährigen französi¬
schen Soldaten unter Androhung des Totschlags vergewaltigt
wurde. Ebenso wurde anfangs vorigen Monats in Som¬
merau eine Bäuerin von zwei schwarzen Soldaten auf offener
Straße überfallen. Die Wüstlinge versuchten, die Frau in
den Wald zu schleppen und zu vergewaltigen. Auf ihre
Hilferufe kamen Leute herbei, vor denen die Schwarzen die
Flucht ergriffen. Angeblich sind die Täter in beiden Fällen
durch die französischen Behörden ermittelt worden. Man
wird gespannt sein können, ob diesmal wenigstens die Be¬
strafung bekanntgegeben wird.

Saarbrücken , 1. Juli . Die Regierungskommission des
Saargebiets hat eine Verfügung erlassen, nach der der vater¬
ländische Frauenverein seine Tätigkeit einzustellen hat. Die
Aufgaben des Vereins sind bekanntlich charitativer Art. Mit
Politik hat er nicht das mindeste zu tun. Es handelt sich
allerdings um eine deutsche Organisation. Das ist der
„neutral sein wollenden Regierungskommission" Grund genug,
um die Auflösung des Vereins im Saargebiet zu fordern.
Alle Vereinigungen aber, die französische Propaganda im
Saargebiet treiben, genießen den besonderen Schutz der
Kommission. Das ist natürlich zu selbstverständlich, nachdem
dem französischcn Präsidenten der Kommission, Rault, in
Genf der Rücken für seine deutschfeindliche Tätigkeit gestärkt
wurde.

Halle, 2. Juli . Die Ermordung des Gutsbesitzers Heß,
die im Mittelpunkt des Hölzprozesses stand, wird demnächst
auch vor dem Sondergericht zur Verhandlung kommen. Der
Bitterfelder KommunistenführerScheidecker, der sich mit
seiner Bande später mit Hölz vereinigte, steht unter Anklage,

Heß erschossen zu haben. Im Prozeß wird vermutlich auch
Hölz selbst vernommen werden.

Stade , 1. Juli . Die hiesige Strafkammer verurteilte
heute den Redakteur Baum jun. von der „Tastedter Zeitung"
wegen Beleidigung des Reichspräsidenten zu fünf Monaten
Gefängnis. Das Blatt hat in einer Reihe von Artikeln den
Reichspräsidenten und seine Angehörigen in gehässigster
Weise beschimpft. U. a. hat es behauptet, der Reichspräsi¬
dent habe sich zur Zeit der größten Lebensmittelnot beson¬
dere amtliche Zuwendungen von rationierten Lebensmitteln
verschafft und wahrend das Volk darbte, üppig gelebt. Die
von dem Angeklagten versuchte Beweisführung ist völlig
mißlungen. Der Mitangeklagte Reiter wurde zu 500 Mark
Geldstrafe verurteilt.

Berlin , 1. Juli . Im Ausschuß des Reichstags für
Beoölkerungspolitik wurde von einem Vertreter der Reichs¬
regierung mitgeteilt, daß ein Gesetzentwurf zur Bekämpfung
des Alkoholismus in Vorbereitung sei. Ein deutsch-nationaler
Antrag, der die Reichsregierungu. a. ersucht, mit den Län¬
dern in Verbindung zu treten, um dem Ueberhandnehmen
von Bars, Dielen, Likörstuben, sogenannten Familienrestau¬
rants in den oberen Stockwerken schonungslos entgegenzu-
treted, wurde einstimmig angenommen.

Wien , 1. Juli . Der Nationalrat erteilte der Regierung
die angeforderte Ermächtigung zu Kreditoperationen im
Höchstbetrage von 2 Milliarden zur Anlage einer dreimona¬
tigen Getreidereserve und nahm sodann in 2. Lesung ein
viermonatiges Budgetprofisorium an, durch das die Regierung
für diese Zeit die Ermächtigung zu weiteren Kreditope¬
rationen im Höchstbetrage von 20 Milliarden erteilt wurde.
— Exkaiser Karl wird an die französische Riviera über¬
siedeln, da er in Spanien und Griechenland keine Erlaub¬
nis zur Einreise erhalten hat.

Florenz , 1. Juli . Hier spielten sich blutige Kämpfe
zwischen Faszisten und Kommunisten ab. Es gab vier Tote
und über 30 Schwerverwundete. Selbst Frauen und Kinder
wurden nicht verschont. Schließlich zwangen die Bürger die
Faszisten, die Stadt zu verlassen. Diese holten jedoch Ver¬
stärkung herbei. Es kam zu neuen Straßenkämpfen. Die
Arbeitskammer, das Lokal der Eisenbahner und zwei von den
Sozialisten besuchte Wirtschaften wurden in Brand gesteckt
und verschiedene Wohnungen führender Sozialisten verwüstet.

Straßburg , 30. Juni . Die „Rheinagentur" berichtet,
daß sämtliche französischen Kriegsmaterialwerkstättenvoll be¬
schäftigt sind, da große Aufträge südamerikanischer Staaten
zur Lieferung von Waffen und Munition vorliegen. Ein
Abbau der französischen Kriegsindustrie ist daher vorläufig
nicht zu erwarten.

Paris , 1. Juli . Das französische Aktionskomiteefür
vollständige Reparation tritt für Annahme deutscher Sach¬
leistungen uud Verwendung deutscher Arbeiter ein. — In
der Humanite erhebt der Schriftsteller Gouttenoire de Toury
auch gegen den Kommanden der 13. Infanteriedivision
General de Bouillon die Anklage, am Vorabend des An¬
griffs vom 25. September 1915 im Artouis den Offizieren
der 13. Division Befehl erteilt zu haben, keine Gefangenen
zu machen.

Londou , 1. Juli . Lord Jnchcape teilte mit, daß die
vormals feindlichen Schiffe, deren Namen bereits öffentlich
bekanntgegeben worden seien und die noch nicht verkauft
wurden, jetzt für britische Untertanen aller anderen Nationen
verkäuflich sind. Die Times erklärt, daß der Dampfer
„Tirpitz", eines der größten und neuesten vormals deutschen
Schiffe, jetzt von einer führenden britischen Gesellschaft ange¬
kauft wurde.

London, 1. Juli . Daily Mail meldet, daß nächste
Woche, wahrscheinlich am Mittwoch, in Bowstreet Verhand¬
lung gegen die beiden deutschenU-Bootsoffiziere Oberleut¬
nant Boldt und Dittmar wegen Versenkung des Hospital¬
schiffes „Landovery Castle" an der Küste von Irland am
27. Juni 1918 stattfinden werde. Die Anklage der briti¬
schen Regierung laute auf Mord. Bei dieser Verhandlung
würden Zeugenaussagen von einem oder zwei Zeugen, die
nicht in der Lage seien, sich zu den Verhandlungen nach
Leipzig zu begeben, entgegengenommen. Nach der Zeugen¬
vernehmung werde die weitere Verhandlung in Leipzig statt¬
finden.

London, 1. Juli . Das Unterhaus hat einstimmig die
von der Regierung vorgeschlagene Subvention von höchstens
zehn Millionen Pfund Sterling für die Bergarbeiter be¬
willigt. — Nachdem sich eine überwältigende Mehrheit der
englischen Bergleute für Annahme der Einigungsvorschläge
erklärt hat, wurde die Weisung zur Aufnahme der Arbeit
gegeben. — Heute wurden die letzten der ehemals deutschen
U-Boote vernichtet. Damnter befand sich auch die „Deutsch¬
land". — Von amtlicher Seite verlautet, die Meldung, wo¬
nach die Polizei eine Verschwörung gegen das Leben von
Kabinettsmitgliedern entdeckt habe, sei unbegründet.

Deutscher Reichstag.

Berlin. 1. Juni. Aus den Antworten, die die Regierung
auf Anfragen heute im Reichstag erteilte, geht hervor , daß dieHeraufsetzung der Pfändbarkeitsgrenze für Lohnempfänger
gegenwärtig geprüft wird und die Grenze den jeweiligen Ver¬
hältnissen angepaßt werden soll. Die Gleichstellung der unehe¬
lichen Kinder mit den ehelichen wird im Rahmen oes Jugend¬
wohlfahrtsgesetzes ihre Erledigung finden. In bezug auf
Erleichterungen in Ehescheidungsverfahren ist eine entspre¬
chende Vorlage in nächster Zeit zu erwarten . Das Reichs¬
schulgesetz soll baldigst verabschiedet werden. In der Abstim¬
mung über den Staatsgerichtshof nahm der Reichstag Len
Gesetzentwurf gegen die Stimmen der Unabhängigen an und
setzte die Besprechung der Interpellation wegen Aufhebung
der Sanktionen fort , wobei die Redner sowohl der bürgerlichen
Parteien , als der Mehrheitssozialdemokratie und der Unab¬
hängigen in der Verurteilung der Zwangsmaßnahmen einig
waren . Nur der Kommunist Höllein bezeichnet die Inter¬
pellation als nationalistischen Rumpel und lehnte es ab. sich
an der nationalen Einheitsfront zu beteiligen.

Berlin. 1. Juni. Im Volkswirtschaftlichen Ausschuß des
Reichstags erklärte der Reichsarbeitsminister, die Regierung
wolle der Geldentwertung und der weiteren Preissteigerung
durch eine Erhöhung der UnterstützungssätzeRechnung tragen.
Die Mehrheit des Ausschusses beschloß, der Erklärung der

Regierung bezüglich einer Aufbesserung der Unterstützunĝ «. Mksabstimmurrg über

L-Em -b--'..äs mvon den Unabhängigen beantragt , dem grundlegenden Pa«. Bei,'viel in Car17..7— Ms,  zum-« eiipietn, ^Ul!graphen folgende Fassung zu geben: Offiziere. Unteroffstj°«k'7" !»pV.Nolksabstimmunc
und Mannichaften haben nach dem Ausscheiden aus Le»^ «ürekte Verbandlunaei
Heeresdienst Anspruch auf die gesetzliche Erwerbslosenfürsow Konferenz über du
Der Ausschuß stimmte gemäß einem Zentrumsantrgg ^ M. E DasEraebns de
Verordnung über die Preise des Umlagegetreides für Äne? enal
Ernte 1921 zu unter der Voraussetzung, daß die Regierung ' Lloyd "George Haid:e Verpflichtung übernimmt . Maßnahmen zu treffen da Wg,naen gemacht aus
der künftiae Brotvreis bis zur nächsten Ernte den b7?,li°„EMckmwngz mit Japan nieder künftige Brotpreis bis zur nächsten Ernte den bisheri>
Höchstpreis nicht mehr als höchstens um 40 Proz . überstetzReichsernährungsministerDr . Hermes erklärte, er seVbere!î ^ i?̂ Mäue^uber d̂iden Antrag im Kabinett mit Naebdruck rn vertreten MNt die 45 ane uoer 0i.den Antrag im Kabinett mit Nachdruck zu vertreten . Die em. -s merde keine Re
scheidende Ursache für die Erhöhung des Getreidepreises seid« lament ^ eine v.
Umstand, daß die Zuschußwirtschaft künftig in Fortfall kom? AAg E

Im preußischen Landtag rneuerung des Bündnis)
wurde ein Antrag zum Ttustizetat angenommen dak bp̂ i..1mdoner Berichterstatter dJustizetat angenommen, daß begabt», ondoner Berichterstatter
Kindern minderbemittelter Eltern in größerer Anzahl i> erkennen laßt,
Staatskosten der Weg zum Berufsrichteramt eröffnet werMien entsprechend abgeän
soll, desgleichen ein Antrag , daß hervorragend befähigte -
Praktisch erfahrene Personen aus allen Kreisen des BoW
durch Ablegung einer Prüfung die Befähigung zum Richter^
erlangen können, auch wenn sie den voraeschriebenen A
bildungsgang nicht durchgemacht haben. Zur Annahme ^langte auch ein Antrag , mit allem Nachdruck dahin zu wirk
daß die Schöffen und Geschworenen für entgangenen Arbeitz
Verdienst entschädigt werden, und ein Antrag , den Gefangen«"ff
in weitem Umfang das Recht zum Bezug und Lesen Politisch- jrlaß vom 4. Jum 1921
Zeitungen , sowie von Zeitschriften und Büchern zu geben, norden ist, si d als Ar

5 üerschlesien.
Berlin , 1. Juli.

,je Bezirksgemeinden779!
Die Nachrichten aus dem von den K Dieser Umlagebetrag is

lurgenten verlassenen oberschlestschen Gebiete stemmen, wied«»m Landessteueraesetz vor
„Berliner Tageblatt " meldet, darin überein , daß die Gesawj. . ' " ' . " " sMgi.
bevölkerung, êinschließlich der kulturell hoher stehendenM ^ ^ Hälfte mitNischen Schichten, aufatmet , daß die polnische Wirtschaft^
Ende hat . Selbst aus dem stark polnischen Kreis Rhbnik werde
Beschlüsse rein polnischer Betriebsräte gemeldet, die sich fix
die Unteilbarkeit Oberschlesiens und gegen eine Zuteilung «
Polen aussprechen. Aehnliche Nachrichten kommen auch an
dem Kreise Beuthen . Weitere Blättermeldungen bestätig«
die unerhörten Reibereien und Erpressungen , die die Jnsm-
genten bei ihrem Rückzug verüben. Im Kreise Kattoch
nehmen die Polen alles, was sie zusammenraffen können, ch
ohne daß sie daran von den Franzosen gehindert werden. Wz Die andere Hälfte mi
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Französische Propaganda zur Annexion des Ruhrgebiets.
Paris, 1. Juli . Die „Demokratie Nouvelle", auf dererN Die Ausfuhr von

intensive Kampagne für die Annexion des Ruhrgebiets scho>
des öfteren hinaewiesen wurde, über die jedoch der größte A
der deutschen Presse leider schlecht orientiert zu sein scheint
veranstaltet zur Zeit große Protestkundgebungen. Sie sagt,
Frankreich verrate seiner Politiker . Der Verrat besteheM
der Versicherung der „Demokratie Nouvelle" darin , daß i«
Friedensvertrag nicht die Bezahlung der französischen Kriegsausgaben enthalten sei und daß Deutschland, solange es sich
im Besitz des Ruhrgebiets befinde, imstande sei. seine inds
strielle und militärische Macht wieder zu gewinnen. A
Ruhrgebiet müsse daher an Frankreich abgetreten werden. Z>
der letzten Versammlung in Boulogne erklärte der Geners„steten rxZ morden des!sekretar der Partei , Berger , es müsse vor allem die öffentlich . >
Meinung weit mehr bearbeitet werden. Verschiedene Staats ^ -N^ uen ausgesordert, c
männer erhofften den Besitz des Ruhrgebiets . doch dürfe niaM auf der Lebensmittel'
erst handeln, wenn die öffentliche Meinung reif geworden Michern hiesigen Kuhhaller
Daher solle eine entsprechende Propaganda einsetzen. k°ch von Neuenbürg Schönt
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verüben die Polen weiter gegen die bedrückte Bevölkerungd, '
schlimmsten Mißhandlungen . Fast in jedem Ort befinden st
Prügelstationen , in denen die oberschlesische Bevölkerung. N
und Jung . Mann oder Frau , in grausamster/Weise gefoltei
wird, lieber die Not der deutschen Presse in Oberschlesi«
berichtet das „Berliner Tageblatt " aus Beuthen : Die dem
kratische „Oberschlesische Landeszeitung " muß ihr Erschein!,
einstellen, da durch die zerrütteten wirtschaftlichenVerhältnis!
Oberschlesiens das Unternehmen unrentabel geworden ist. D
mehrheitssozialistische „Volkswille" gibt bekannt, daß Aboniie
mentsbestellungen nicht mehr angenommen würden , der „Hin
denburger Anzeiger" ist gleichfalls zum letzten Mal erschiene«
— Zur Aufbringung der der Stadt Mhslowitz auferlegt«
Kontribution von einer Million hatte der polnische StÄ g>„msm7-»
kommandant am 28. Juni nachmittags eine Anzahl deutsche "
Kufleute zu einer Besprechung geladen. Auf dje Drohung'""bcy .
daß das Geld zwangsweise eingezogen werden würde. erkläriMliberg.
Beamte der Kreiskontrolle in Kattowitz. daß Zwang niMmbach.
ausgeübt werden dürfe. — In Schichowitz im Kreise Ratiki«.razn»«»kam es in der letzten Nacht zu einem Zusammenstoß zwischi»! , »
Italienern und polnischen Insurgenten , die die Italiener W"ffensewgegriffen, hatten . Kinbach

Amnestie für Oberschlesien. Mweiler
Mit Rücksicht auf die Zurückziehung der polnischen Jnsiw Mach .

genten und der irregulären deutschen Formationen briltz jMdie Interalliierte Kommission den Bewohnern Oberschlesien-. M
zur Kenntnis , wornach sie beschlossen hat . eine Amnestie fi!VEMld
alle ungesetzlichenHandlungen zu gewähren, die mit eine«Mlösterle
Aufstand im Zusammenhang stehen, jedoch mit Ausnah«! eldrennach
solcher Handlungen , die in gewinnsüchtiger Absicht oder an hiiünhM.G»
persönlicher Rachsucht oder auch aus Grausamkeit begaMG,  'wurden . Von dieser Amnestie werden jedoch alle Person«''Mvacy
ausgeschlossen, die nach einem nach bekanntzumachendenZeit>errenalb
Punkt im unbefugten Besitz einer Schußwaffe oder von EM jffen.
sivstoffen gefunden werden. koMnck,'

Berlin . 27. Juni . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung
schreibt zu dem Amnestieerlaß der Interalliierten Kommissm Die Umlageanteile derin Oppeln: Praktisch heißt der Amnestieerlatz nichts anderes sleae abzuliefern
als Laß alle von den Korfanth -Banden verübten Verbrecher ^ < cvdie unzähligen Plünderungen und zahlreichen Morde . UW NkUenvurg, Len 1. Ju
sühnt bleibe sollen. Die Unterwerfung der Interalliierte:
Kommission unter die Korfanthsche Forderung der AmneN̂ G,, — - ^ ^
ist ein Peitschenschlag ftir die deutsche Bevölkerung Ober- ^ ^schlesiens. Der Ämnestieerlaß hat unter den oberschlesischer »
Deutschen ein gewaltige Erregung hervorgerufen . Als „recht-
mäßig gebildete Formationen " würden die polnischen Orbdes  aw
wehren bestehen bleiben. Den Zeitpunkt , von dem ab es va-^Markts wird unter ff.
boten sein werde, in Oberschlesien Waffen zu tragen od« ih Tiere
Explosivstoffe zu besitzen, würden Korfanth und Lerond M m
altem trauten Einverständnis zu bestimmen wissen. Len Tai"? ^
nämlich, an dem die neue polnische Heeresorganisation dciV auSgeftYlosseu.
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mg der Unterstützungssatz, Volksabstimmung über das englisch-javanische Bündnis.
bAosen zuzustimmen. K ^ bestätigt sich, daß die ganze Frage von der Allianz mitm ^ Versorgu» a,van um mehrere Monate verschoben werden soll und zwarll der Rerchsmarrne Wurz! -zOktober. Es ist beabsichtigt, nicht nur in einzelnen Domi-^m grundlegenden Pc,̂ ^ - zum Beispiel in Canada und Australien , die Angelegen-' " " ^ roffizĵ Volksabstimmung zu unterwerfen , sondern es solleni dlusscherden aus deydirekte  Verhandlungen mit Amerika angeknüpft werden,iche Erwerbslosenfürsorgi,? °ine Konferenz über die Politik des Stillen Ozeans einzu-!m Zentrumsantrag ch Achsen Das Ergebnis der Londoner Reichskonferenz ist alsoUmlagegetrerdes für d«^ Einberufung einer englisch-amerikanischen-japanischen Kon-tzung, daß die Regier»̂ Lloyd George hat gestern im Unterhause weitere;nahmen zu treffen, da Teilungen gemacht, aus denen hervorgeht , daß die Frageften Ernte den bisherig, ^ Allianz mit Japan nicht jetzt zur Erledigung kommt. Er' um M Proz . ubersteigj^ tzahxi das Versprechen ab. daß die Regierung dem Par-les erklärte, er sei bcreijM-nt die Pläne über die Allianz mit Japan unterbreiten

^rtreten . Dre es werde keine Rede davon sein, daß die Regierungdes Getreldeprelses sei de, ^ Parlament vor eine vollendete Tatsache stelle. Ueber diemnftia m Fortfall kom«,, Mung der einzelnen englischen Dominien gegenüber der. - des Bündnisvertrages mit Japan meldet der
erichterstatter der „Chicago Tribüne ", daß, soweit
erkennen läßt . Australien und Neu-Südland sich

en entsprechend abgeänderten Vortrag günstig erzeigen.

-andtag Neuerung des Bündnisverträge
raenammen dak mdoner Berichterstatter der „Chicago Lrivune ". Satz, sowe
in größerer Amabl ^ s bisher erkennen läßt . Australien und Neu-Südland sich
^teramt eröffnet WerE '" abaeänderten Nortraa oünstia -.vr->iap>rvorragend befähigte i,'
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iben. Zur Annahme gi
Nachdruck dahin zu wirk
für entgangenen Arbeite
Antrag , den Gefangen!

Kanada und Indien jedoch absolut gegen jeden Vertrag mitJapan sind, während Südafrika sich in dieser Frage neutralverhalte.
Japanische Zweifel am Wert des englischen Bündnisses.

Lloyd George erklärte im Unterhaus , daß die Regierungdas Parlament vor der Erneuerung des englisch-japanischen
Vertrags befragen werde. In einer Besprechung der Er¬
neuerung des lapanisch-englischen Bündnisvertrages schreibtdas Tokioer Blatt „Aoumiuri : Man kann sagem daß drei
Viertel der englischen öffentlichen Meinung der Erneuerungdes Vertrags günstig gesinnt sind und daß ein Viertel die
Erneuerung ablehnt , aber auch diejenigen die für die Erneue¬
rung sind, betonen ausdrücklich, daß der Bündnisvertrag im
Falle eines Krieges zwischen Japan und Amerika nicht zur
Anwendung gelangen dürfe. Dies ist eine Tatsache, von der
die Japaner sich gründlich Rechenschaft geben sollen, bevor sieüber die Erneuerung des Bündnisses zu diskutieren beginnen.
England geht vor allem darauf aus . sich die SympathienAmerikas zu erhalten und es würde im gegebenen Fall keinen
Augenblick zögern, diesen Sympathien den englisch-iapanischenVertrag zu opfern.

Der Friede mit Amerika. ,
Washington . 1. Juli . Der Friedenszustand zwischen denVereinigten Staaten und Deutschland wird in wenigen Stun¬

den Tatsache sein. Das Repräsentantenhaus nahm gesterndis Entschließung Porters an . die nunmehr an den Senat
gelangen wird. Es ist mit aller Bestimmtheit anzunehmen,daß dieser sie ebenfalls ohne längere Aussprache annehmcn
wird und daß die Resolution am Samstag oder Sonntag in
Präsident Hardings Händen ist. In ihren Text find fünfverschiedene Bestimmmungen, besonders Verfügungen über

amerikanischenRegierungskreisen ist man der Ansicht, Laß das
Völkerrecht es nicht gestatte. Truppen in einem Land zu be¬lassen. mit dem man im Friedenszustand lebt. Präsident
Harding hat der englischen, französischen und belgischen Re¬gierung von seiner Absicht bereits Kenntnis gegeben, damit
diese für den Ersatz der abziehenden amerikanischen Truppenbesorgt sein können.

Man glaubt , daß die Zurückberufung am amerikanischenNationalfeste, also am 5. Juli erfolgen werde.

AuMiirperschllsts-Umlage
für das Rechnungsjahr 1920.

Nach dem Voranschlag der Amtskörperschaft für 1920,
von der Regierung für den Schwarzwaldkreis durch

ezug' ünd Lesen'politisKlaß vom 4. Juni 1921 Nr . 3662 für vollziehbar erklärtund Büchern zu geben! oorden ist, si d als Amtskörperfchafts -Umlage auf
,,e Bezirksgemeinden779800 ^ umzulegen,

m aus dem von den Ä Dieser Umlagebetrag ist auf Grund Art . 14 des Ausf .Ges.
Gebiete stimmen, wie UNI Landessteuergesetzvom 24 . Dezember 1920 umzulegenüberein , daß die Gesans

rell hoher stehenden polpolnische Wirtschaft'ZI - Die eine Hälfte mit 389900 ^ auf das
chen Kreis Rhbnik werds g) Grundkataster mit . . . . 3531181 ^ 37^

b) Gesällkataster mit . . . . 61544 „ 04 „
c) Gebäudekataster mit . . . . 2084791 „ 50 „
ä) Gewerbekataster mit. . . . 7613300 „ 50 „

ite gemeldet, die sich
gegen eine Zuteilung «

richten kommen auch a«
ittermeldungen bestätig!,
ressungen, die die Insu,
n. Im Kreise KattM
ammenraffen können, ni:

zusammen 13290817 ^ 41 ^
tut auf 1 Kataster . . . 2,933604 Umlage.

B gehindert werden. Achg. Die andere Hälfte mit 389900 auf:bedrückte Bevölkerung8
n jedem Ort befinden8
hlesische Bevölkerung. N
ausamster.'Weise gefoltri
r Presse in Oberschlesli
nis Beuthen : Die dem
ng" muß ihr Erscheim
irtschaftlichen Verhältnis
entabel geworden ist. Ds
ibt bekannt, daß Absnin
mmen würden , der „Lin
im letzten Mal erschienen
t Myslowitz auferlegte,
rtte der polnische Stad!
gs eine Anzahl deutE ^ "^>den. Auf dje Drohum. '
r werden würde . erkliirtMnoerg.
,owitz. daß Zwang ni- jmbach.howitz im Kreise Ratibsi
n Zusammenstoß zwiW
ten. die die Italiener an MNseld

almbach
Schlesien. lomveiler
ing der polnischen Jnsw iennachhen Formationen bring!
vewohnern Oberschlesieni
n hat . eine AmnestieKVSbrand
gewähren, die mit einen Mofterle
,. jedoch mit Ausnah« Ädrennach
üchtiger Absicht oder an Wenbausens Grausamkeit begann '
en jedoch alle Persone,Evach
aekanntzumachenden Zeit terrenalb
mßwaffe oder von Explchösen
che Allgemeine Zeitung' ^loch
nteralliierten Kommissm

s) den steuerbaren Kapitalertrag
per 1919 mit.

b) die Summe der für die Ge¬
meinde- Einkommenssteuer in
Betracht kommenden Einheits¬
sätze per 1919 mit . . . .

zusammen
tut auf 1 -/E Kataster

2403214 °̂ — L

760971 56 L
3164185 ^ 56 ^

12,32228 ^ Umlage.
Hienach beträgt der Umlagebetreff der Gemeinde:

117365 .90 °̂
5662 .90 „
2817 .65 „
7044 .45 „
5090 .95 „

49523 .— „
81654 .35 „
13860 .35 „
30277 .85 „
14306 .75
8393 .35 „
3685 — „

12999 75 „
18313 .40

7390 .60 „
59559 .40 „
80235 .65 „

5660 .40 „
Die Umlageanteile der Gemeinden sind an die Oberamts-

Kapfenhardt.
Langenbrand
Loffenau . .
Maisenbach .
Neusatz . .
Oberlengenhardt
Oberniebelsbach
Ottenhausen
Rotensol.
Salmbach
Schömberg
Schwann.
Schwarzenberg

3176 .10
10188 .65 „
17 513-90
5274 .45 „
2988 .55
3813 .65 „
2747 .80 „
8176 .75 „
3366 .35 „
3016 .40 „

32 214 .15 „
11950 .10 „
2627 .75 „

Unterlengenhardt 3411 .60
Unterniebelsbach 2 782 .25
Waldrennach 5 557 .90
Wildbad . . 137151 .95

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidelbeeren und andere«

Beeren in den hiesigen Stadtwaldungen ist auswärtigenSammlern verboten.
Wildbad , den 1. Juli 192 l.

Stadtschultheißenamt.
B aetzner.

abzuliefern.
Oberamt:
Wagner.

Viehmarkt in Feldrennach.

lestieerlaß nichts anders st,den verübten Verbreche:
Zahlreichen Morde . UW bituenbürg , den 1. Jull 1921.
fung der Interalliiert
Forderung der Amnesii
ische Bevölkerung Ober
rnter den oberschlesiW
wn ^ Drüschen "K , Der Abhaltung des am 12. 7. 21 in Feldrennach fälligenlnkt. von dem ab es m kehmarkts wird unter ff. Bedingungen zugestimmt:
Waffen zu tragen M 1) Tiere ans Sperr »und Beobachtuugsgcbieteu
Ummen wffsem Len Personen aus Sperrgebieten sind vom Marktver-Heeresorganisation düP au4geschlosseu.
e letztê Flinte in sicbers tzZ dürfen nur solche Händler zugelassen werden,
en hinubergeschafft sMchchtz Besitz gültiger brauner Biehhandelsscheine

tŵ Nmrvelle"^ rmf̂ der-, 3) Die Ausfuhr von Vieh nach Bade « ist verboten,
n des Ruhrg 'ebiets sch« Neuenbürg, den 28. Juni 1921
die jedoch der größte Oberami:
LLnL_ R -g.-AM °r Rilling.

der französischen Krieg? Infolge mangelhafter Milchablieferung muß eine Aende-
atschland. solange es t uig der hiesigenimstande sei. seine UM
er zu gewinnen. D

wie
mit

Milchversorgung. . zu gewinnen.
h abgetreten werden. 3> .
ae erklärte der Genem treten. Es werden deshalb alle Inhaber von blauen
n °^Ve? schiedene Naaä ^ scheinen aufgefordert, am Dienstag , Veu8 . Juli ds . I .,räebiets . doch dürfe m«̂ auf der Lebensmittelstelle (Zimmer 5) anzuzeigen, bei
inung reif geworden sei elchem hiesigen Kuhhaller oder Milchhändler (Wentsch und
ganda einsetzen. ^ ochvon Neuenbürg , Schönthaler u. Merkle von Feldrennach)

_ ' die auf ihrem blauen Milchschein verzeichnete Milch be-
es ckem  bliliin chen wollen. Vor der Anmeldung sollte mit dem Lieferan-

/eu.8!e0mtl5dm8-bM.r̂ wegen der Lieferungsmöglichkeit Rücksprache genommen
Die Aeuderuug tritt nicht sofort, sondernMstHvou

em noch festzusetzenden Tag an in Kraft. HI H I
Die hiesigen Kuhhalter sowie die Milchhändler sind

- - . . Wchtet , Kunden mit blauen Mrlchscheinen innerhalb
^nztüler- werden lir Ganzen ihrer Lieferungsmöqlichkeit anzunehmen, andern-
ind unseren Austrägers ^ ^ Zwangswirtschaft . EM ^

Städt . L- bensmtttelstrlle : ZLH

Pferde -, Rindvieh - und
Schweinemärkte

finden von jetzt ab wieder regelmäßig in Porzheim statt.
Es werden abgehalten:

Pferdemärkte auf dem Kappelhosplatz, jeweils am ersten
Montag jeden Monats . Zeit des Auftriebs
von 14— 1 Uhr. Nach 1 Uhr dürfen keine
Pferde mehr auf den Markt gestellt werden.
Nächster Markt am 4. Juli 1921.

Rntzviehmärkte bis auf weiteres auf dem Gelände des
neuen Schlachthofes. Zeit des Auftriebs
von 7—9 Uhr. Nutzviehmärkte finden stets
am Tage des Pferdemarktes statt. Nächster
Markt am 4. Juli 1921.

Schweinemärkte bis auf weiteres auf dem Kappelhof¬
platz Mittwoch und Samstag vormittags
7 Uhr. Nächster Markt am 6. Juli 1921.

Für die Märkte gelten folgende Vorschriften:
1. Pferbemärkte : Für auf den Markt von Händlern zu¬

getriebene Pferde sind tierärztliche Gesund¬
heitszeugnisse zu erbringen.

2. Rinbviehmärkte : u. für sämtliche auf den Markt von
Händlern und Landwirten zu¬
getriebene Tiere sind Gesundheits¬
zeugnisse, von Fleischbeschauern
oder Tierärzten ausgestellt , zu
erbringen.

d . Händler dürfen außerbadisches
Vieh erst dann auf den Markt
verbringen, wenn das Vieh in
Baden die 7 tägige polizeiliche
Beobachtung bestanden hat.

3. Schweinemärkte : Für sämtliche auf den Markt zuge¬
triebene Tiere sind Gesundheitszeug¬
nisse von Fleischbeschauern oder
Tierärzten ausgestellt, zu erbringen.

Pforzheim , den 30. Juni 1921.
Bürgermeisteramt Pforzheim.

ieh marktMers blich.
In der Gemeinde Ittersbach , Amt Pforzheim , findet am
Donnerstag , den 14 . Juli ds . Js .,

erstmals seit Kriegsende, der Biehmarkt statt . Es
findet auch fernerhin alle 2 Monate , am zweiten Donners¬
tag des betreffenden Monats, der Markt statt.

Ittersbach , den 1. Juli 1921.
Bürgermeisteramt:

_K appler.

Heinrich Kirn, Pforzheim,,HW:«,
empfiehlt zu billigsten Preisen

In. Baumwollwaren,
Hemdeuftarrelle, vollweiß u. farbig,
Schürzenzerrg,Klei- erze«g,Zephir,

Bettzeuge : Kattun u. Kölsch.
Kein Lade« !

Ein guterhaltenes

recrk.
4 bis 6sitzig, ein guterhaltener

Rennwagen
(2 Rad ) famt Geschirr , zwei

EillWMr-MttprWenniSgele.
neue llsspänner Leiterwagen

Cür. Gtüruer , Calw.
verkauft billig

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeleilt von der

Direetio « der Diseonto .Sesrklfchaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u. Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.

« ch w a n n.
Großer Poster»

Nindleder -Kinderstiefel
(Handarbeit), von 31 bis 35 das Paar 98RiMeder-LlWMesel
(Handarbeit ) von 40 bis 46 , das Paar 160

Lederpantoffel Segeltuchhausschuhe
und besetzte Stoffschuhe.

SonntagsMLiLt
für Herren , Damen und Kinder, sowie

schwarze und braune Halbschicht.
Xarl Bauer, schMmdlmi.

Disc ..Commandft Anteile 281 .75
Württ . Vereinsbank 165.—
Bad . Anilin » u. Sodafabrit 410 .-

5»/o Deutsche Reichsanleihe 77 .35
4»/, Württ . Staatsanleihe 79 .—
4»/, Eßlinger Stadtanleihe 94 .—
4»/, Pforzheim . Stadtanleihe —.—
4»/g Stuttgarter Stadtanleihe 92 .25
4°,gW.HypothekenbankPfdbrf .96 .—
3l/z °/<>Verl. Württ . „ „ 85 .—
4°/o Württ . Creditvereiu Obl . 98 .25

„ „ „ 85V>
4i,/,°/„Masch.Fabr .Eßling .Obl. 102 ,—
4'/z»/,Matth .HohnerA .G. Obl. >M.—
«ankmätz. Geschäfte aller Art . Vermittlung v. Hypotheken!

Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb. Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Juughans
C. D . Magirus
Maschinenfabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

230 .—
364 .—
396 .-
336 .—
320 .—
395 .—
439 .50

Neuenbürg.

bewährter Systeme,
lieserl rasch und preiswert

Albert Weitzhanpt,
landiv. Maschinen.
Telefon  115.

Vertreter bei hoher Pro¬
vision gesucht.

»» « « »» » » » » » » » ,A » , „ ,

Erschlaff.Saftraweilie.
Musil »»« «

„Xettersr"
Pforzheim

in der Altstadt , Oestliche 56.
Reparatur . Werkstätte

im Haufe.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.

Zeifenpulver
gibt sock<li« «cköarte IVörcke

4Lps - kket ^ 2 . ° ° ^

Lstgnf Drüsenan-
schwellungev,

Tatthllls verschwinden
rasch und sicher durch

««V ISWIlN.
Seit 20 Jahren erprobtes
Mittel , viele freiwillige
Dankschreiben. Allein echt
zu bqich « p. Nachnahme

durch die
Elefanten . Apokkeke,
Memmingen Lö (Bay ).
IR - 10 °̂ iFl . 10 -̂

WerW inseriert
8 8 kommt bei der 8
8 8 Kundschaft in >
8 8 Vergessenheit! »



Neuenbürg , den I. Juli 1921.

Oeffentliche Erklärungen.
I.

Im „Enzläler" No. 148 behandelt Herr Bruno Hamann,
Gewerkschaftssekretär des Metallarbeiterverbandes Pforzheim, noch¬
mals die Frage der„verliehenen " Sensenschmiede(verliehen ist,
wie unten hervorgeht, eine Spezialerfindung des Herrn Hamann).

Wir übergeben daher nachfolgenden Brief der Oeffentlichkeit:
Neuenbürg, den 23. Juni 1921.

An den
Deutschen Metallarbeiter-Verband

Pforzheim.

Ihr Schreiben vom 14. Juni ds. Js . haben wir in der
Betriebsratssitzung vom 20 . Juni behandelt.

Der Betriebsrat hat sich einstimmig unserer Ansicht ange¬
schlossen, daß die von Ihnen bezeichnten Arbeiter bei uns definitiv
ausgetreten sind, womit sich auch der weitere Inhalt Ihres
Schreibens erledigt.

Hochachtend!
gez.: Haueise« u. Sohn.

Es geht aus Obigem klar hervor, daß die Firma Haueisen
u. Sohn und die Leiter derselben mit der ganzen Sache nichts zu
tun haben. Herr Hamann braucht aber für seine Persönlichkeit
eine Hetze, daher geht er über den Beschluß des Betriebsrats hinweg
und ruft nach der Straße. Er selbst nennt dies ehrliche Arbeit.
Weitere Schriften dieses Herrn werden nicht mehr beantwortet.

Haueise« u. Sohn.
II.

Die Firma Geiger u. Bacher, die teilweise Maurer von
auswärts, z. B . Tübingen etc., beschäftigt, welche Samstags früher
aufhören und Montags erst mittags eintreffen, hat ihre Arbeits¬
zeit schon lange diesen Verhältnissen angepaßt.

Wenn die früheren Herren Arbeiter der Sensenfabrik sich
dieser Arbeitszeit nicht anpassen wollen, steht es Herrn Bruno
Hamann frei, ihnen anderwärts eine ihren besonderen Wünschen
entsprechende Arbeit zu verschaffen.

Geigrr«. Sacher.

Mlimclie LreMkuck
1LV Llillioirei » : SL AttllioiLei»

Hieäerlsssiwg llerreoslb
1°6l6kon dir. 17 : : : : : k̂ ostseksekkonto 12 846 Karlsruhe

besorgst alle in das 8 s.nkf3.ck 6insck1s§ i§ 6n Osscksile wie:
LröffurmZ lautender Recdnunßeo.
llreditZenädruvß.
^vnabwe von LparZeldern ja jeder Lüde.
LiaauF und viskontieruox von Meekseln.
Akkreditiv- und llreditbriskausrablullAen.
LrlediguvA von Beberveisuvgen.
^.nnadme von offenen Depots rur ^ uk-

devabrnvA und Verwaltung.

^ukbewadrung voa IVsrtobjekten jeglicher
^rt.

^.n- uad Verkauf voa Wertpapieren jeder
Dattuag.

^n - und Verkauf vou fremden tleldsvrtev.
Xn- und Verkauf von Zekeeks aut das

In- und Ausland.
Einlösung von Ains- u. Dividendensebeinen.

Oewissendafte Beratung in allen Verwögeusangelegenbeiten.
Neueste Lurse infolge dauernder lelekonverbindung mit den Nauptbörsen stets rur Land.

Bereitwilligste ^ uskuvfterteilung an dem Lebalter und am lelekov.
I 'rssorg und Sake8 naeb den nenreitlieliZlen und srprodtsslev OrundsälLso

einKkriobtvt.

VLe velldvrüdmteu
Lpieltsge vom 16. lull sb
jeäen Mttwock , Lsmstsg
und Lonntsg, sowie an lleier-
taoen dis llncie September. Hnksng D/, Ukr, llnde 7 ilkr.
1ÄO dlitvvirkencie, Lküre, Orcderter , Orgel. 9000 PIZtre.

vis kestspielieitails-

Ttuk der grössten breilicktblldne der Welt 200 lVleter
breit und 100Meter tiek. Unter Leitung und Mitwirkung
der berükmten ds^riscben Lkristus- und dudssdsrsteller

Qebr. lräolk a . kass-
oaebt , unt. Zugrundelegung
des allen Odersmmergsuer
Urtextes.

Prospekte kostenlos durcb die Vorverksuksstelle: vsrnbard Vollbart , Vreidarx i . 8r .,
Laisvrstrasss 132 r: pernrol 87S

Lcbulen und Vereine erbslten preisermSssigung.

Klavier-und HamsaiM-LtiMer
kommt nach Herrenalb und Reuenbürg . Aufträge er¬
bitte sofort an die Geschäftsstelle ds . Bl.
Willy Sattler , Klaolerlechniker und Konzerlstimmer,

Pforzheim,  Geüertstr . 18, Tel. 1219.

L.K.
Heute abend im Schiff
gemStl. Beismmiisck.

Rhöna
Autogene SAM,-Löt>l. Heizaulugeu

kllLLtylengas
für das gesamte Gewerbe und Industrie mit unerreicht hoher
Gasausbeute und größter Wirtschaftlichkeit liefert
Rhöna-Werke, G.m. b.H., Stuttgart.

Unverbindliche Anfragen und Beratung m allen ein¬
schlägigen Fragen durch den Vertreter
Fritz Bender , Neuenbürg , beim Waldeck.

Lieferung von sämtlichen Zubehörteilen. Vorführung
eines Apparats bei vorheriger Anmeldung.

WM" Zwech Gründung eines Eindanssocreins
findet am

Sonntag , den 3 Juli , nachmittags 2 Uhr»

eine Versammlung
im Hotel Maifch -Wilddad statt.

Referent: Herr Direktor LS. Rietter, Stuttgart.
Hiezu werden sämtliche in Betracht kommenden Ge¬

schäftsleute eingeladen. In Anbetracht der gegenwärtigen
schwierigen Verhältnisse im Geschäftsleben ist ein Erscheinen
dringend notwendig. Die Llnberuier.

Nur2 Lage in Schömberg!
Zicks AntmW«

ist auf dem Turnplatz eingetroffen und gibt Eamstag,
de« 2. Juli , abends V?9 Uhr eine

Eröffnungs-Vorstellung.
Sonntag 2 Vorstellungen, nachmittags3 Uhr und

abends V-9 Uhr.
Kinder - « uv Kamllienvorstellung.

Erstklassiges Zirkusprogramm, erstklassiges Künstler-
Personal, 20 edle Pferde und indische Büffel.

Bei jeder Vorstellung Wild - West - Mexiko
1. Leben und Treiben auf der Farm;
2. Sportspiele ves Mexikaners;
3. Einfaugen der Büffel;
4. Einfangen eines Pferdediebes, Indianer mittelst

Lasso und Lynch-Justiz.
Ueberall riesiger Beifall.

Preise der Plätze : Sluhlsitz5 Mk., I. Platz 4 Mk.,
ll. Platz 3 Mk., Stehplatz 2 Mk.

— Kinder halbe Preise. —
Der Zirkus ist fürs Publikum bequem mit Sitzplätzen

eingerichtet und lade daher, angenehme Stunden versprechend,
zu zahlreichem Besuche ein.

Die Direktion:
A. Wittmauu u. Mayer, Geschäftsführer.

Arnbach

Isi . braune Kinderstiefel,
Sonntagsstiesel in schmrz.

reiche Auswahl,

Werktagsstieset,
Rohr-Stiesel und Reit-Sttesel
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

krnst llermAM, LLdukgesedätt.
* Schwarzweib karrierten A

lOO breit ^ 18.
XlLiScrttoff»

» lOO breit ^ 18.—

- Bettkattim»1MrkitMIr27.
Schürzruftoff,

120 brnl IS—24—
Zephir flr Hmenhmd«,

^ 18.— empfiehlt

üsstökaus l,smm8tr.4,lVorrksim.
»»»>

Tnffschmemmsteine
Marke S . « . W. - D . R . P . a

kein Schlackenstein, hervorragenderBaustein für Jnnen-
und Außenwände, Ersatz für Back- und rhein. Schwemmsteine,
I » . Dualität , wetterbeständig, nagelbar, schlechter Wärme-

und Schalleiter empfehlen
Südd . Knuststeiu -Werke Hick L So ., Pforzheim,

Fernsprecher 3M5.
Fabnb md Lager Monitors, Station Emiagea,

Telefon Nr. 61 Nagold. OA. Nagold.

xvralnoatv
«llckvr.

Britz
pnpisr,

Lilvstlerkart«,
''S-sIoLtlLimz aime

fiirRN M«,
dured

>N» WW «liiilüi
Neuen büpK.

Neuenbürg.
Einen guterhaltenen

zu verkaufen
Zu erfragen in der „L

täler"-Geschästsstelle.

Rufs
Spezialitäten zur Her stelle
eines guten Getränkes ^

weltbekannt.
Rlls'sHeidelbeereumilZU

zu 50 Li!er ^ 2l .5ü°
., 100 „ „ 42R
„ 150 „ „ 63.7S

Mit Süßstoff kosten diei
Liter 6.— mehr.

Rufs KunstmostaM
« .Heidelbeerzusatzu.Süst
Flaschen zu 100 Liter 4L

» „ 50 „ „ 28.
Rufs KunstmostanW

« . Heidelbeerzusatz o. Tützji
Flaschen zu 100 Liter

„ „ 50 „ „ 20.
Rufiua Ruf 's getrocki

Aki fet mit Zutaten
Pakete zu 100 Liter 42!

„ » 50 „ „ 2!.!
Mit Süßstoff kosten ich

Pakete 6 mehr.
Lassen Sie sich eine Brosch!
über meine SpeziM
kommen. — V. Anerkennung
R. Ruf, Lttlingr

Heidelbeer-Versand.
Wildbad.

Für sofort wird
ehrliches

ll
bei hohem Verdienst gest

C Mayer,
Fremdenheim Gros«

Suche sofort oder spaül
eine Metzgerei fleißige?, i
ständigesMMei
für alle Hausarbeiten. N>
Lohn 150 Offerte a«

Frau Taub , Karlsr«
Lachnerstr. 5.

Holtesdien
in Weuenbürg

Sountag , den 3. Jmi Us
(6. Sonntag n. d. Dreieinigkeit
l/,iOUHr Predigt (Matth .0,l0

Lied Nr. 317>:
Dekan Dr . Megeck

l/°2 Uhr Christenlehre (Söhne!!
Dekan Dr . Megeck

Mittwoch abends 8 Uhr W
stunde im Gemeindehaus.

Dekan Dr . Megeck

Katholisch. Koüesdis
irr Weuerrbürrg

GamStag . den 2. Juli 1821
V̂ v V,8 Uhr abds. BeM
genheit.

Sonutag , 3. Juli 182!
l/,S UHr morg. Frühgoin

dienst,  vorher und na»
Beichtgekegenheit. Austei
der Heil. Kommunion wah
der Frühmesseu. vor dem H«
gcttesdienst.

9 Uhr Predigt und Amt.
>/,2 Uhr nachm. Christenlehre

Andacht. ,
An den Werktagen ist der

tesdievst um ' /«7 Uhr.

WM Wen - Henielv
Üut. Gartenstraße Nr-^

(Prediger E. Lang).
Sonntag vorm. ' /,1v Uhr Pl

.. -/. il Uhr:««
lagsschule. .

Mittwochabend SUhr;B»b-l,
.Dl

B

^ ISO
Der M

Ein Wort zum W«

Die Leipziger ,
Dieser Tage beg

von Prozessen geger
denen vorgeworfen
nicht sorgsam geschi
wird u. a . Schuld
hätten walten lassen
in einem Gefangen,
Wirklich in einem so
weisen lassen, die h
hat. so wird es keil
Bestrafung des oder
lich unter der einer
unsere Feinde ihre
Verantwortung zieh
steht es aber damit
Wiesenen Behauptun
geführt wird . Auf l
Mord an Kloo deut

gefangenen in,
heute noch ungesühr
worden, auf dieses
13000 deutschen und
Das einzige , was wir
Warnung unter dem
des neuen Regimes
gehalten, sich um die
unserer Feinde , das
beschuldigten" insges

Der mutige Port
lich hingemordeten
Krieger in Eschefeld
das gesamte Aktennn

„Seit 2. Juli 19!
wärtige Amt aufs g
unterrichtet worden -
Auswärtige Amt in
direktor Dr . Kriege,
damit das deutsche
in Rumänien schmä

ie Am!das Auswärtige —...
zum Schaden der den
diesen schweren äffen
heitsgemätz zu bestät
die Unglücklichen in
nicht allein niemals
Einschränkung allein
fangenenlager Sipotc
daten nur 150 mit !
aber leiblich und seelij
zertreten, erstochen, er
bei lebendigem Leibe
Malaria , Typhus ve!
Erdboden, ohne Str
in Mist und Kot, ol
einen einzigen Arzt,
hängend! ! Warum
schon und immer noü
Seit Juli 1918 dränc
Stellungnahme des 8
öffentlichen Anklage,
zur Tat schreiten? W
Gericht? Und dazu:

Alle Einzelheiten
langst der Oeffentlich
Pfarrers Hans Kriege
lag von I . F . Lehma
Auswärtigen Amt am

Wir fügen zum
Warum hält das Aul
zwingen, deutsche Ofj
Vor Gericht zu stellen
Lager in Rumänien l
lchen und Oesterreichei
eine andere Sache , all
versäumt hat . die nöt
Lchhphus anzuordnen?
neuen Außenminister,
wird. Warum zögert
offiziell und mit dem r
Schlage die Heuchelei
das deutsche Volk ist:
angeblicher deutscher U
Welt brandmarkt. — ,
von 13 000 deutschen ,
die Kulturwelt aleichai

Stuttgart . 1
Der Gemeindero
den neuen städt
handelt sich dabe
zmspreise bis zu
Mehrheitssozialij
die sozialistischer
Sitzungssaal ver
verabschiedetend
nungen ein Znsc
von 10 Proz ge

Weilheim u.
wird noch weiter
tag nach dem M
Frank und lud i
Wald Wolfsschere
Aalt, seine Äeliel
bogen werden kr
durch Würgen be
Etzel entfernte siö
zuruck, um zu seh
da der Strick ger
U .en zu sein, bis
schließlich tötete
daß die Abführu
nommen werden
Bauern am Bah
«m an dem Mör
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